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Eine Vielzahl von Anstrengungen wird um der möglichst wirkungsvollen
Inszenierung von Ausstellungsstücken willen unternommen – die Schau
aufs auratische Objekt hat trotz der Prominenz anderer Kulturtechniken
bis heute nichts an Faszination eingebüßt.Doch das Museum als Labor
des Sehens inspiriert immer wieder neue Erkenntnisse und
Kulturtechniken, von denen eine hier thematisiert wird: Indem das
Museum als privilegierter Ort des Sehenlernens entdeckt und im Detail
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untersucht wird, rückt neben den Ausstellungsstücken zugleich die
Subjektivität des Betrachters ins Blickfeld. Durch diesen fruchtbaren
Zugang eröffnet der Verfasser den Lesern einen weiteren Blickwinkel
auf die lebendige Kultureinrichtung Museum.
Besprochen in:www.kunstbuchanzeiger.de, Gabriele Klempert
»In diesem Buch wird eine Vielzahl von Anstrengungen unternommen,
um eine möglichst wirkungsvolle Inszenierung von Ausstellungsstücken
zu erreichen, denn die Schau auf's auratische Objekt hat trotz anderer,
zuweilen beliebterer, weil leichter konsumierbarer Kulturtechniken bis
heute nichts an seiner Faszination eingebüßt. [...] Insofern eröffnet der
Autor durch diesen fruchtbaren Zugang einen weiten Blickwinkel auf
die 'Kultureinrichtung Museum', die in ihrer Bedeutung als Teil unserer
Wissensgesellschaft noch lange nicht ausgeschöpft ist.«


